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Hoalle und Umgebung
Halle 13 Juni

Sonntags Plauderei
Die Natur hat wieder einmal ihr Recht die Menſchen

zu quälen geltend gemacht ſie hat eine recht angenehme
Wärme auf uns herabſtrahlen laſſen Sie hat ſich offenbar
an uns rächen wollen daß wir ſie ſo lange ignoriert haben
daß wir ihrer in letzter Zeit ſo wenig gedacht hatten

Früher wenn zwei Menſchen auf der Straße ſich trafen
im Zuge einander gegenüberſaßen oder im Reſtaurant ſich
an denſelben Tiſch ſetzten was man allerdings in Halle aus
Gründen der Geſelligkeit tunlichſt vermeidet wenn zwei ein
ander auf die Hühneraugen traten oder bei einem Ritt durch
die Wüſte Gobi einander anrempelten wenn zwei Auto
mobiliſten ihre Wagen ineinander rannten da war es das
Erſte nach ein paar Höflichkeitsphraſen nach dem Verſuch
eines Lächelns oder einer Entſchuldigung daß man ſich be
geiſtert auf das eine Thema ſtürzte das alle Menſchheit einte
das Wetter Von Grönland bis Feuerland vom Hoangho bis
Teneriffa war das erſte und das letzte Wort des Tages
Heute iſt ein Schweinewetter heute iſt wieder einmal ein

herrlicher Tag
Man wußte wirklich nicht in welch anregender Weiſe

man ſich hätte unterhalten ſollen Man plauderte alſo kon
ſequent vom Wetter vom heutigen Wetter vom morgigen
Wetter vom künftigen Wetter und vom Wetter der Groß
väterzeit Das Thema war ſo allgemein menſchlich ſo inter
national ſo unerſchöpflich Jeder ob gebildet ob ungebildet
glaubte ſich auf dieſem Gebiete kompetent Schließlich hatte
gerade dieſes Aniverſalthema die angenehme Seite daß es
uns erſparte unſerem lieben Mitmenſchen zu ſagen wie ſehr
er uns langweilte Man konnte einander in der ſchönſten
Weiſe anöden ohne gerade unhöflich zu erſcheinen

Da kam der Krieg mit ſeinen Sorgen und Freuden
ſeinem Ernſt und ſeinem Siegesjubel mit ſeinem Bangen
und Hoffen Krieg Krieg und Kriegstaten waren nun das
alleinige Thema am Familientiſch, in der Kneipe auf der
Straße in der Elektriſchen kurz überall da wo mindeſtens
zwei Menſchen zuſammentrafen Krieg war doch ein ſo un
erſchöpfliches Thema Man konnte erſtens die gegenwärtige
Kriegslage feſtſtellen daran die herrlichſten Kombinationen
knüpfen den ganzen Kriegsplan der Zukunft entwerfen Man
konnte ſo intereſſante Rückblicke anſtellen was gab es da
nicht alles zu tadeln loben war ja die Nebenſache Stra
tegie war ſo intereſſant ſo umfaſſend ſo vielgeſtaltig und
hatte das Gute daß man nicht derſelben Meinung mit dem
Nachbar dem unſympathiſchen Kollegen zu ſein brauchte
Denn gleiche Meinung gleiche Ueberzeugung wäre ja ein
Zeichen von Schwäche

So ſprach man monatelang vom Krieg vom Krieg im
Oſten im Weſten in der Luft unter dem Meere vom Krieg
der Vergangenheit vom Krieg der Zukunft

Das Wetter war gleichgültig geworden was lag daran
ob es heute ſchneite morgen regnete ob es donnerte hagelte
Da kam der Monat Mai und mit ihm die Sonne Die Sonne
lächelte fein ſcheinbar ganz friedlich vom Himmel Die arg
loſen Menſchen waren zwar froh der wärmenden Sonne des
herrlichen Wetters aber ſie achteten nicht weiter darauf ſie
dachten nach wie vor an den Krieg Die Sonne lächelte immer
mehr immer intenſiver aus dem Lächeln wurde ein Grinſen
aus der Frühlingswärme eine Hundstagshitze Die Hitze
wurde von Tag zu Tag heftiger glühender Da ſchrie auf
einmal wieder alles Dieſe gräßliche Hitze das iſt ja nicht
zum Aushalten Und vom Morgen bis zum Abend ſprach
nein klagte jammerte man in allen Tönen der Not über
das Wetter Nachts wälzte man ſich ſchlaflos auf dem Lager
ſchlürfte nur mehr Eisgetränke flüchtete ſich zu eisgekühltem
Bier ſehnte ſich nach paradieſiſcher Einfachheit verbrachte
Stunden auf dem Eisſchrank oder in der angenehm kühlen
Tiefe des Weinkellers Und vor allem man ſprach ſprach
ſprach ohne Ende vom Wetter von der furchtbaren Hitze ja
man hatte faſt den Krieg vergeſſen man dachte nicht mehr
ſo oft an Oſtgalizien und beſchäftigte ſich weniger mit dem
gefallenen Przemysl als mit dem fallenden Barometer Doch
trotz der Hitze pflegte man unverdroſſen im edelſten Schweiße
des Angeſichtes die edle deutſche Debattierkunſt über das
Wetter Und ſo iſt es noch Alle die kühnen Strategen von
vorher ſind auf einmal hervorragende Meteorologen geworden

Der eine prophezeite weiter Bullenhitze einen trockenen
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Sommer der andere einen erfriſchenden Regen für die kom
mende Nacht der dritte furchtbare Unwetter

Und die Sonne brennt weiter vom Himmel als ob ſie
all die Menſchenweisheit der berufenen und unberufenen
Wettermacher nichts angehe Wann wird Petrus ein Ein

ſehen haben j fHallenſer in den Verluſtliften
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 515 bis 524 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 238 113 Jnf Diviſion Utffz

Alfred Baumgart Stab l verw b d Tr Reſ Jnf Regt Nr 26
Erſ Reſ Karl Schadewald 11 Komp l verw Erſ Reſ Willy
Sobainski 11 aus Giebichenſtein l verw kgNr 205 Landſtrm Franz Köcke 6 l verw Reſ Jnf Regt
Nr 211 Utffz Friedrich Ackermann 8 l verw Reſ Jnf
Regt Nr 227 Erſ Reſ Friedrich Weinrich 12 Komp ſchw ver
wundet Reſ Jnf Regt Nr 272 Musk Hermann Heinrich 10
Komp aus Trotha l verw

Sächſiſche z Nr 153 Grenadier Regt Nr 101 Gren
Fritz Noack 14 Komp aus Trotha l verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 239 Füſ Regt Nr 36 5 Komp
Ltn Walter Heinze gefallen Fähnr Hans Lehmann verw
Krgsfrw Richard Fiebig gefallen Krgsfrw Franz Heinecke aus
Cröllwitz gefallen Krgsfrw Otto Lehmann verw Krgsfrw Heinr
Heller verw Wehrm Ernſt Schuſter aus Trotha verw Krgsfrw
Willy Schubert verw Krgsfrw Otto Hirſchfeld verw Krgsfrw
Ernſt Blume verw Reſ Artur Krüger verw Krgsfrw Rich
Hübner an ſeinen Wunden geſtorben 1 5 15 Krgsfrw Walter
Hermer verw Krgsfrw Wilhelm Kremer gefallen Füſ Walter
Goldberg verw Reſ Paul Wilke verw Reſ Rudolf Funk verw
Füſ Artur Schmidt verw Krgsfrw Arno Hellner vermißt
6 Komp Krgsfrw Otto Steuer gefallen Krgsfrw Ernſt Krull
gefallen Krgsfrw Friedrich Konczak J aus Cröllwitz gefallen
Krgsfrw Adolf Silberberg gefallen Krgsfrw Franz Mohring
l verw Krgsfrw Erich Niemann verw Erſ Reſ Paul Vopel
verw Krgsfrw Adolf Gittner l verw 7 Komp Krgsfrw Paul
Keuer verw Krgsfrw Friedrich Döltz l verw Krgsfrw Emil
Jentſch durch Unfall verletzt Krgsfrw Karl Engler I verw
8 Komp Krgsfrw Kurt Frambowsky verw Wehrm Robert
Henze aus Giebichenſtein an ſeinen Wunden geſtorben Füſ Otto
Schumann verw Krgsfrw Karl Krüger verw Gefr Felix
Droyßen verw Füſ Erich Kaufmann l verw Reſ Otto Möbius
12 Komp bish ſchw verw geſtorben Kaiſer Alexander Garde

Grenadier Regiment Nr 1 Füſ Richard Buchner 9 Komp ge
fallen Jnf Regt Nr 72 Musk Friedrich Göhre 6 Komp bis
her verw war in Gefgſch ausgel v Frankr in Austauſchliſte
Nr 1 bereits gem Jnf Regt Nr 132 Krgsfrw Walter Starte
7 Komp 1 verw Reſ Jnf Regt Nr 217 Wehrm Max

Schmidt VII 3 Komp gefallen Reſ Jnf Regt Nr 226 Musk
Wilhelm Tierfelder 1 Komp gefallen Musk Karl Höſel 2
Komp I verw b d Tr Musk Franz Schnitzer 3 Komp l ver
wundet Reſ Jnf Regt Nr 227 Musk Arno Taatz 4 Komp
bish verw geſtorben Reſ Jnf Regt Nr 232 Anteroff Heinr
Schulz 5 Komp in Gefangenſch Brigade Erſ Batl Nr 16
Musk Kurt Anſinn 2 Komp ſchw verw 23 5 15 Reſ Jäg
Batl Nr 1 Jäger Franz Ziege 3 Komp aus Cröllwitz l verw
Jäger Batl Nr 5 Jäger Hans Heime 1 Komp bish in Ge
fangenſchaft gem gefallen Reſ Jäger Batl Nr 19 Gefr Albin
Steinbeiß 3 Komp I verw 1 Garde Pionier Batl Wehrm
Paul Günther 2 Feld Komp I verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 153 Reſ Jnf Regt Nr 241 Sold
Karl Nebel II 5 Komp I verw Sold Paul Krauſe II 5 Kom
pagnie ſchw verw 12 5 15 Sold Kurt Schwarz 5 Komp
gefallen Sold Hermann Winterfeld 8 Komp verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 240 Kaiſer Franz Garde Grena
dier Regt Nr 2 Unteroff Paul Steinbrecher 11 Komp I ver
wundet Reſ Jnf Regt Nr 24 Gefr Artur Lützkendorf 9 Kom
pagnie gefallen Reſ Jnf Regt Nr 26 Erſ Reſ Werner Hein
rich 7 Komp I verw Landw Jnf Regt Nr 75 Erſ Reſ Karl
Hilprecht 2 Komp ſchw verw Jnf Regt Nr 93 Musk Walter
Langrock J 10 Komp gefallen Musk Hermann Hentſchel 10
Komp ſchw verw u vermißt Reſ Jnf Regt Nr 206 Erſ Reſ
Friedrich Rembow 4 Komp l verw Füſ Hermann Kloſter
mann 12 Komp I verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 154 Jnf Regt Nr 106 Reſ Alb

Jnf Regt Nr 131 Ldſtrm
Diedering 5 Komp ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 241
Heinrich Liebetreu 6 Komp vermißt Jnf Regt Nr 165 Reſ
Oswald Springer 2 Komp an ſeinen Wunden geſtorben 16 5
15 Reſ Jnf Regt Nr 210 Musk Kurt Kemper 3 Komp
l verw Reſ Jnf Regt Nr 217 Reſ Adolf Mahler 5 Komp
gefallen Ltn d R Wilhelm Büſchel 7 Komp I verw Musk
Emil Meinhardt 8 Komp gefallen Gefr Heinrich Schüpyve 9
Komp ſchw verw Musk Wilhelm Enderlein 9 Komp I ver
wundet Musk Emil Jlgenſtein 10 Komp I verw Reſ Jnf
Regt Nr 231 Krgsfrw Willi Brandenberger 6 Komp ge
fallen Krgsfrw Friedr Helbig 7 Komp I verw b d Tr

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 154 Jnf Regt Nr 106 Sergt
d R Ernſt Menzerdorf 10 Komp gefallen Jnf Regt Nr 107
Sold Hermann Nagel 4 Komp aus Trotha l verw Erſ Reſ
Richard Hertel 4 Komp I verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 242 Gren Regt Nr 1 Reſ Ferd
Otto 3 Komp nicht gefallen ſondern verw Landw Jnf Regt
Nr 23 Reſ Wilhelm Lange 11 Komp l verw Reſ Jnf Regt
Nr 32 Gefr d R Paul Kruhm 11 Komp verw Jnf Regt
Nr 62 Unteroff Max Steltner 10 Komp geſtorben infolge
Krankheit Jnf Regt Nr 79 Krgsfrw Rudolf Uthoff 12 Kom
pvagnie l verw Gren Regt Kaiſer Wilhelm T Nr 110 Ldſtrm
Paul Lewin 6 Komp vermißt Jnf Regt Nr 165 Musk
Willy Göthe 7 Komp gefallen 25 5 15 Reſ Jnf Regt
Nr 268 Reſ Otto Hotze 11 Komp I verw Pionier Regt
Nr 19 Unteroff Albert Martin 4 Feld Komp I verw Gefr
Guſtav Dülsner 4 Feld Komp I verw

Eiſernes Kreuz
Der Gefreite Auguſt Eckardt im Reſerve Jnfanterie Regi

das Eiſerne Kreuz

Anzüge
Mäntel
Nützen
Handtücher
haken
Hosen
Panfoffeln

Eine Reichsgerichtsentſcheidung über die Kirchen
ſtuhlvermietuug

Das Kirchenblatt für die evangeliſchen Gemeinden
Halles macht über das leidige Thema Vermietung der
Kirchenſtühle folgende Ausführungen

Ob die Vermietung von Plätzen in der Kirche emp
fehlenswert iſt darüber ſind die Meinungen geteilt Dem
oberflächlichen Urteil wird es immer am einfachſten ſcheinen
von jeder irgendwie gearteten Entſchädigung für einen
feſten Kirchſtuhlplatz abzuſehen Und es läßt ſich auch ein
gut ſozial klingendes Schlagwort daraus machen Anderer
ſeits iſt nicht zu überſehen daß z B Schwerhörigen und
anderen in der Teilnahme am gemeinſamen Gottesdienſt
durch körperliche Urſachen Behinderten die Möglichkeit ſich
einen für ſie günſtigen Platz zu ſichern höchſt willkommen
ſein kann Und eine ſolche freiwillige Selbſtbeſteuerung
derer die Kirchſtuhlmiete zahlen kommt doch wiederum
auch den anderen Steuerzahlern zugute denn die auf dieſe
Weiſe gedeckten Bedürfniſſe brauchen eben nicht durch die
Kirchenſteuer aufgebracht zu werden 3Selbſtverſtändlich darf die Vermietung der Kirchenplätze
dem Gottesdienſtbeſuch und dem Gemeindeleben nicht irgend
wie hinderlich werden Weder die meiſten noch alle beſten
Plätze ſollten mietweiſe vergeben werden können Aber
viel zu wenig bekannt obwohl es den Kirchſtuhlmietern
immer wieder geſagt wird iſt noch daß das Vorrecht auf
den gemieteten Platz erliſcht ſobald der Gottesdienſt
ſeinen Anfang genommen hat Mancher Einſpruch gegen
die übrigens durchweg nicht hohe Kirchſtuhlmiete würde
unterblieben ſein wenn es nicht vorgekommen wäre daß
verſpätet kommende Mieter ihren inzwiſchen ſchon beſetzten
Platz für ſich beanſpruchten womöglich unter ſtarker Be
tonung ihres vermeintlichen guten Rechts

Da iſt es nun von großer Wichtigkeit daß das Reichs
gericht ſich mit dieſen Fragen befaßt und es als Störung
des Gottesdienſtes bezeichnet hat wenn der Jnhaber eines
Kirchſtuhlplatzes einen Kirchenbeſucher noch nach Bginn des
Gottesdienſtes von ſeinem Platze weiſt

Das iſt eine höchſt erfreuliche Entſcheidung Sie wird
vielleicht manchen Säumigen zur Pünktlichkeit verhelfen daß
aber mit der anderweiten Beſetzung der vermieteten Kirch
ſtuhlplätze bis nach Beginn des Gottesdienſtes gewartet wer
den muß iſt dann gewiß auch nicht zuviel verlangt

Sommerferien an der See im Kriegsjahr
Der Badeverkehr in den deutſchen Nord und Oſtſeebädern iſt

für den diesjährigen Sommer ganz allgemein nach folgenden
Grundſätzen geregelt worden

1 Jn der Nordſee iſt der Badeverkehr auf ſämtlichen Jnſeln
und an der geſamten Küſte verboten

2 Jn der Oſtſee iſt der Badeverkehr verboten in der Flens
burger Föhrde der Eckernförder Bucht auf der Jnſel Feh
marn in den Oſternothäfen bei Swinemünde in der ganzen
Danziger Bucht und in Pillau An der Kieler Föhrde iſt
der Badeverkehr geſtattet jedoch unterliegt er beſonderen
Anordnungen des Gouverneurs des Reichskriegshaf Kgebiets
An der übrigen Oſtſeeküſte iſt der Badeverkehr erlaubt
An den erlaubten Orten wird Badegäſten und Beſuchern
die reichsdeutſch ſind oder verbündeten Staaten angehören
der Aufenthalt widerruflich geſtattet wenn ſie im Beſitze
eines vorſchriftsmäßigen Paſſes ſind Aktive reichs
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Militärperſonen
weiſen ſich durch Militärpapiere aus Der Paß oder Aus
weis iſt ſtets mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen
Feindliche und neutrale Ausländer werden nicht
zugelaſſen Ausnahmen unterliegen der Genehmigung des
für den Badeort zuſtändigen ſtellvertretenden Generalkom
mandos Jeder Beſucher hat ſich ſofort nach der Ankunft
bei dem Wirt eigenhändig und unter eigenhändiger Unter
ſchrift mit Geburtsdatum und Heimatsort einzuſchreiben
Für noch die Schule beſuchende Kinder haben die Eltern oder
Begleiter die Eintragung zu machen Jeder Wirt hat ſämt
liche Meldungen innerhalb 6 Stunden dem Gemeindevor
ſtand vorzulegen der gegebenenfalls auch perſönliche Vor
ſtellung der Badegäſte unter Vorlegung der Ausweispapiere
fordern kann

4 Badeanſtalten dürfen aufgebaut und benutzt werden See
ſtege dürfen nicht benutzt werden der Belag muß entfernt
bleiben

5 Beleuchtung und Benutzung des Strandes unterliegen den
nach den örtlichen Verhältniſſen von den Landräten Amts
vorſtehern zu treffenden A
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6 Photographiſche Apparate ſind am Strande verboten ihre

ſonſtige Benutzung kann von der Ortspolizeibehörde aus
nahmsweiſe geſtattet werden
Vergnügungsdampfer und Motorboote dürfen an den für
den Badeverkehr erlaubten Küſtenſtrichen verkehren aus
genommen iſt die Swinemünder Bucht

8 Einſchränkungen und Erleichterungen ſiehe unter werden
nach der Kriegslage von den zuſtändigen ſtellvertretenden
Generalkommandos angeordnet Jn Wilhelmshaven Cux
haven und Geeſtemünde ſind Erleichterungen ausgeſchloſſen

Weiteres Entgegenkommen der Militärbehörde läßt ſich bei
allem Wohlwollen gegenüber den Badeorten und den Badegäſten
nicht ermöglichen Wir ſind aber überzeugt daß alle Betroffenen
die Beſchränkungen die unter den Kriegsverhältniſſen unerläßlich

J

mr n

Ein guter Rar für alle die Angehörige im Felde haben Dr
Stabsarzt d L Abt Arzt d II Erſ Abt d 3 Feld Art Regts Nr 32
ſchreibt Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Erſatz Abteilung
krank oder verwundet zurückgekehrten Mannſchaften macht ſich infolge
mangelhafter Zahnpflege im Felde Zahnfäulnis bemerkbar Wir emp

n daher als praktiſche Liebesgabe die überall erhältliche angenehm
iſchend ſchmeckende Chlorodont Zahnpaſte in Zinntuben zu 50u 1 die auch ohne Waſſer angewendet Jahnfauintt und üblen Mund

eruch beſeitigt Anſteckungskeime in der Mundhöhle vernichtet und die
Zähne blendend weiß macht

rm

Grosse Auswahl

feste
billige Preise

Steppdecſcen
Daunendecken
Schilafdecken

Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkeit

Weduy Pönicke alle a



unerſchwinglich ſind

r zum Beſten des Vaterlandes in erprobtem Pflichtgefühl auf
ch nehmen

Wehrkraftverein Jungdeutſchland

Heute Sonntag den 13 d Generalappell ſämt
licher Abteilungen Die Jungmannſchaften treten 54 Uhr
auf dem Hallmarkt mit Fahnen und Spielzeug an Die
Führung ſämtlicher Abteilungen iſt für dieſen Tag vom Vor
ſtande Herrn Leutaant Welack übertragen

Der Weimarer C C im Kriege Nach einer im Verbands
ergan des Weimarer C des Verbandes deutſcher
Sängerſchaften veröffentlichten eingehenden ſtatiſtiſchen
Unterſuchung ſeitens eines Bundes Alten Herrn ſtehen von den
Mitgliedern des Verbandes faſt 1500 d i über 40 Prozent des ge
amten Mitsgliederbeſtandes im Felde Die einzelnen im Bunde
vertretenen Sängerſchaften ſind folgendermaßen beteiligt Arion
Leipzig 420 Erato Dresden 200 Leopoldina Breslau 135

Germania Berlin 115 Chattia Marburg 89 GuilelmiaGreifswald 86 Zollern Tübingen 85 Sali a Salle 80
Göttinga Göttingen 71 Johanni Fridericia Jena 44 Thu
ringia Heidelberg 43 Alania Charlottenburg 36 ÄltWittels
bach München 30 Normannia Danzig Langfuhr 19 Burgundia
Breslau 17 Die Geſamtzahl der bisher auf dem Felde der

Ehre gefallenen Sängerſchafter beträgt 110 die ſeit Beginn des
Krieges gemeldeten Verluſte an Gefallenen Verwundeten Ge
fangenen Vermißten Erkrankten betragen gegen 400 An 372
CCer ſind Auszeichnungen verliehen worden und zwar zweimal
das Eiſerne Kreuz erſter 317 haben das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe und 53 ſonſtige Auszeichnungen erhalten

Provinzial Nachrichten
Greppin 12 Juni Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Seminarlehrer Stieler in Elſterwerda z Zt Leutnant im Weſten
früher Lehrer in Freppin wurde mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
ausgezeichnet

Zeitz 11 Juni Um den Verbrauch des Obſtes
und des Zucker s möglichſt zugunſten anderer weniger reich
rich vorhandener Lebensmittel zu fördern hat der hieſige Magi
ſtrat geſtattet daß vom 13 Juni ab Obſtkuchen Quarkkuchen und
Speckkuchen auch unter Verwendung von Getreidemehl gebacken
werden dürfen Der Mehlverbrauch hat ſich jedoch ſtets in den
vorgeſchriebenen Grenzen 1400 Gramm auf jede volle Brotkarte
zu halten Der durch das Kuchenbacken gebotene Mehlverbrauch
iſt durch erhöhte Entnahme von Zuſatzmehlen insbeſondere Kar
toffelwalzmehl auszugleichen

Roßlau 12 Jun Verkauf ſtädtiſcher Fleiſch
und Wurſtkonſerven Die Stadt verkauft jetzt die auf
geſtapelten Fleiſch und Wurſtwaren in Doſen jeden Sonnabend
vormittag von 8 bis 11 Uhr da die Preiſe für Fleiſch und Wurſt
derart geſtiegen ſind daß ſie für den mittleren und kleinen Mann

Es iſt heute begonnen und zwar koſtet
Schweinefleiſch in Brübe die Pfund Doſe 1,30 Mk Rot und
Leberwurſt die 1 PfundDoſe 1,20 Mk die PfundDoſe 80 Pfg
Jede Familie erhält bei jedem Verkauf höchſtens eine Pfund Doſe

in Brühe und eine Pfund oder zwei Pfund Doſen
Wurſt

Deſſau 12 Juni Ausfall der üblichen Schul
ausflüge Jn Rückſicht auf den Weltkrieg wollen die hieſigen
Schulen in dieſem Jahre von den üblichen Schulausflügen Abſtand
nehmen da viele Väter der Kinder zum Militär einberufen ſind
und man den Familien alle nicht unbedingt notwendigen Aus
gaben erſparen will

Weimar 11 Juni Zum Schutz der Pflanzen Die
Direktoren der weimariſchen Verwaltungsbezirke J und II haben
das Pflücken und Ausgraben von Frauenſchuh und anderen Orchi
deen Schneeglöckchen noch nicht aufgeblühten Maiglöckchen Kuh
ſchellen Diptam und Federgras ſtipa pennata zum Zweck des
Feilbietens für ihre Verwaltungsbezirke verboten
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Bäder und Kurorke
Solbad und Jnhalatorium Salzungen Thüringen Bis zum

1 Juni ſind hier 556 Perſonen zur Kur eingetroffen
Bad Elſter Vogtland Die Zahl der Kurgäſte iſt bis zum

z Juni auf 2810 Perſonen geſtiegen

Bad Steben Die Saiſon iſt in unſerem herrlichen Badeorte
in vollem Gange Wenn auch die Frequenz aus Anlaß des Krieges
gegen die Vorjahre nachgelaſſen ſo kann ſie doch in Anbetracht der
eigenen Verhältniſſe dieſes Jahres als zufriedenſtellend betrachtet
werden Wer Kräftigung ſeiner Geſundheit Ruhe und friſche
Waldluft will dem kann eine Kur hier ſehr empfohlen werden
Ausdrücklich ſoll noch bemerkt werden daß ſchon ſeit längerer Zeit
die Brotfrage in zufriedenſtellender Weiſe geregelt iſt Bayern
bringen von zu Hauſe ſogenannte Landesbrotmarken hierher mit
Richtbayern erhalten in Bad Steben ihre Brotkarten Polizeiliche
Abmeldung zu Hauſe iſt nötig

am Taunus
Kurzeit 16 April bis 15 Oktober Bäder u Trinkkur das ganze Jahr

Hervorragende Heilerfolge bei
Herzkrankheifen Rneuwatismus
Gicht Rückenmarks und Frauenleiden
Krankheitenu ErschütterungdesNerven
systems in der Erholung nach Ver
wundungen und Knochenbrüchen usw
besonders also bei den Folgeerscheinungen

des Krieges
Für Feldzugtellnehmer keine Rurtaxe und alle ärztlich

verordneten KRurmittel frei
Prospekte und alle Auskünfte kostenlos durch

Geschäftszimmer Kurhaus Bad Nauheim

Iugusta ctoria Hotel
Autfor s Hotel früh Prince of Woales
Bittong s Hotel früher Hotel Bristol
Carlton Palast Hotel
Eleonoren Hospltz

8 Europälscher Hof HotelHolzwarth s Hotel vorm Bellevue
Homeyer s Privat Hotel
eschke s Grand Hotel
otel Der Kalserhot

Kirsch s HotelEmpfehlenswerte Hotels Hotel Metropole
und Pensionen in alphabe Park Hotel

tischer Relhentolge Aiicenhot Sanatorium Dr Stol
Fremdenführer durch das Nllla Bismarck

Verkebgsbureau Kurhelm LindenhotVilla Tielemann

Lehzke Depeſchen

Dank an Mackenſen
WTB Wien 12 Juni Der Kaiſer erließ nachſtehendes

Handſchreiben an Generaloberſt v Mackenſen Dankbar der be
ſonderen Verdienſte gedenkend die Sie als Führer der tapferen
11 Armee in Galizien ſich erwarben freue ich mich Sie zum
weiten Jnhaber meines Huſarenregiments Nr 10 das füre eiten den erlauchten Namen weiland Sr

Majeſtät Friedrich Wilhelms III König von Preußen führt
zu ernennen Dieſes Regiment und meine Wehrmacht werden
mit ſtolzer Freude die Kunde vernehmen daß Sie der ruhm
gekrönte Feldherr mit ihnen nun noch enger verbunden ſind

Franz Joſef
Der Orden Pour le mérite

WIB Berlin 12 Juni Wie der Reichsanzeiger
meldet iſt dem Kapitänleutnant Herſing Kommandant von

U 21 der Orden Pour le mérite verliehen worden

Die nächſten Monate für die Verbündeten
äußerſt kritiſch

W IB London 12 Junt Das nonkonformiſtiſche Wochen
blatt The Britiſh Weetly veröffentlicht einen Artikel den
jetzt die Hansworthpreſſe weiter wiedergibt Jn dem Artikel
heißt es Die nächſten drei Monate werden für die Ver
bündeten äußerſt kritiſch trotz Jtalten Red ſein Deutſch
land hat die zweite große Gelegenheit Die Niederlagen Ruß
lands machen es wahrſcheinlich daß eine Million allerbeſter
deutſcher Truppen für die Offenſive im Weſten frei werden
Unſere Schwäche iſt der Munitionsmangel Wir glauben daß
drei Monate vergehen werden bis die Verbündeten reichlici
mit Munition verſorgt ſind Der Artikel tritt ſodann für
Staatszwang bei der Munitionsherſtellung ein und ſagt
Lloyd George müſſe die Gelegenhert erhalten ſeine Aufgabe
durchzuführen Wenn er finde daß er durch die Vedingungen
die ihm die Regierung oder was wahrſcheinlicher ſei das
Parlament auferlege hoffnungslos gehindert würde ſo werde
und müſſe er ſich weigern weiterzuarbeiten

Daily Mail erklären dieſe Anſicht für hellen Wahn
ſinn Das Gerede von Staatszwang ſei eine Beleidigung der
Nation Dieſe Drohungen gegen Regierung und Parlament
müßten aufhören Der Verfaſſer des Artikels habe dem
Staate einen ſchlechten Dienſt erwieſen und Lloyd George in
deſſen Namen er zu ſprechen ſcheine tue er ein großes Unrecht

Die Weſtminſter Gazette erklärt es für angezeigt Lloyd
George vor den Lobpreiſungen der Times zu warnen
Helden die auf dieſes Piedeſtal geſtellt würden hätten die
größten Schwierigkeiten das Gleichgewicht zu bewahren und
täten am beſten möglichſt bald herunterzuſteigen

Proteſt gegen engliſche Willkür
W IB Stockholm 12 Juni Stockholms Dagblad meldet

aus Helſingborg Jn den letzten Wochen wurden zahlreiche
Schiffe mit Salpeter die für Schweden beſtimmt waren von
den Engländern aufgebracht und zurückgehalten Die
Ladungen wurden teilweiſe bereits in England gelöſcht
Fahrzeuge dem Priſengericht überwieſen Jnfolgedeſſen be

ſteht für die SuperphosphatJnduſtrie die Gefahr aus Mangel
an Rohſtoffen alle Betriebe einſtellen zu müſſen was für
Tauſende von Arbeitern ſowie für die Landwirte verhängnis
voll wäre Die betreffende Jnduſtrie fordert daher das Ein
greifen der ſchwediſchen Regierung um eine Aenderung des
Zuſtandes herbeizuführen

W ITB Stockholm 12 Juni Das ſchwediſche Auswärtige
Amt hat infolge der widerrechtlichen Poſtzenſur gegen ameri
kaniſch ſchwediſche Briefe dem ſchwediſchen Geſandten in Wa
ſhington Befehl erteilt in Amerika hiergegen energiſch Vor
ſtellungen zu machen Gleichzeitig wurde in London energiſch
Proteſt eingelegt Man ſprach davon daß man in Zukunft
verſuchen wolle die Poſt auf direkten amerikaniſchſchwediſchen
Schiffen zu befördern

Ein beſcheidenes Kriegsziel
WTB London 12 Juni Die Times melden aus

Petersburg Hier herrſcht große Beſorgnis daß Lemberg fallen
werde Die ruſſiſchen Vehörden haben alle Vorkehrungen ge
troffen die Stadt zu räumen Große deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Armeen ſind in der Nähe von Lemberg
konzentriert und man iſt auf den Fall der Stadt vorbereitet
Die ruſſiſche Regierung ſei aber entſchloſſen den Krieg
wenigſtens ſo lange fortzuführen bis das ruſſiſche Gebiet
vom Feinde befreit iſt

Die Sorge um die Munition
WIB London 12 Juni Es wurde beſchloſſen alle

ſtädtiſchen Werkſtätten zur Herſtellung von Munition einzurichten Es kommen ſchätzungsweiſe über 1090 in Betracht

Deutſchen Pogrome in Moskau
WIB Petersburg 12 Juni Aus Moskau wird ge

meldet daß die Arbeiter in den deutſchen Fabriken Zündel und
Hübner am 9 Juni die Arbeit einſtellten und ſich unter dem
Geſang der Nationalhymne daran machten die Deutſchen aufzuſpüren und ihre Behauſungen zu zerſtören indem ſie die
ſofortige Vertreibung aller Deutſchen aus Moskau forderten
Am folgenden Vormittag 10 Uhr begaben ſich die Arbeiter in
die Deutſchen gehörigen Fabriken Janiloff und Girardoff in
die Fabrik Zündel und andere und begannen das Zerſtörungs
werk Später ſtrömten die Arbeiter durch die Straßen zer
ſtörten Läden Niederlagen Häuſer und Wohnungen der
Deutſchen warfen die Fenſterſcheiben ein und vernichteten
die Waren indem ſie ſie zu den Fenſtern hinauswarfen Jn
der Hauptſtraße zerſtörten ſie das große Jnſtrumentenlager
von Zimmer und warfen Flügel Pianos und andere Muſik
inſtrumente auf die Straße Ebenſo erging es anderen
deutſchen Geſchäften

Zum Rücktritt Bryaus
WIB London 12 Juni Der Waſhingtoner Korreſpon

dent der Times meldet daß die Deutſch Amerikaner über
den Rücktritt Bryans entzückt ſeien Hearſtblätter unterſtützen

merkwürdigerweiſe Bryan
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Ein rumäniſches Demenkt
WTB Rom 12 Juni Agenzia Stefani Die rumäniſche Geſandtſchaft gibt bekannt ſie ſei zu der Erklärung

ermächtigt daß die Meldung falſch ſei wonach Vertreter des
Dreiverbandes und Jtaliens Schritte in Bukareſt uvter
nommen haben ſollen um Rumänien aufzufordern ſeine
Haltung feſtzulegen und wonach dieſe Schritte eine Art Ukn
matum darſtellten

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 12 Juni Agenzia Stefani Der Tages

bericht der Oberſten Heeresleitung vom 11 Juni lautet Der
10 Juni war durch einige Fortſchritte auf gewiſſen Teilen
unſerer Front gekennzeichnet Eine am Monte Nero vor
ſtoßende Erkundungsabteilung entdeckte zwiſchen den von
unſeren Kanonen und Gewehren in den letzten Tagen be
ſtrichenen abſchüſſigen Felſen etwa 40 zurückgzlaſſene fein
liche Leichname ſowie viele Stücke von Gewehren und
Maſchinengewehren Laut übereinſtimmender Ausſage Ge
fangener verſuchten feindliche Truppen in Stärke von etwa
6 Bataillonen mit Maſchinengewehren von Plozza ausgehend
unſere Truppen am Monte Nero im Rücken zu faſſen Das
Umfaſſungsmanöver wurde durch kräftigen Widerſtand und
die ſchnelle Bewegung der Alpini vereitelt Gradiska welches
vor einigen Tagen von unſeren vorrückenden Truppen beſetzt
wurde iſt faſt in unſeren Händen gez Cadorna

Das Befinden des Griechenkönigs

WTB Athen 12 Juni Der Krankheitsbericht von
geſtern abend 8 Uhr ſtellte eine Beſſerung im Befinden des
Königs feſt Temperatur 36,6 Puls 95 Um 6 Uhr morgens
Temperatur 37 Puls 108 Es war eine geringe Kräfte
zunahme zu verzeichnen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 12 Juni Der Wochenſchluß des Börſen Privatver
lehrs geſtaltete ſich zuverſichtlich und bot auch geſchäftlich manche
Anregung Die über den Jnhalt der amerikaniſchen Rote be
kannt werdenden Einzelheiten waren geeignet einen befriedigen
den Eindruck auszulösſen und zwar um ſo mehr als bekanntlich die
Lügenbureaus in London und Paris noch bis zuletzt Lesarten
verbreitet hatten die geeignet waren hier eine peſſimiſtiſche Stim
mung zu verbreiten Allerdings hatte man jenen Ausſtreuungen
in beſonneneren Kreiſen kein Vertrauen entgegengebracht Die
andauernd große Geldflüſſigkeit befruchtete wieder den
Verkehr in den deutſchen Anleihen die zu günſtigen Kurſen
lebhaft umgeſetzt wurden Auch rumäniſche Rente war höher ge
fragt und ruſſiſche Anleihen und Prioritäten wurden zu feſten
Kurſen etwas umgeſetzt Von Jnduſtrieaktien ſtanden Mon
tanwerte wie Bismarckhütte Phönix und Caro Hegenſcheidt bei
höheren Kurſen im Verkehr Gefragt waren auch Deutſch Luxem
burger Ferner verkehrten Langendreer Becker Stahl Aktien Wit
tener Gußſtahl und Eiſenhütte Thale feſter Von Kriegswerten
zogen im Verlauf Rheinmetall und Deutſche Waffen Aktien kräf
tiger an Textilwerte beliebt Deutſche Wollenmanufaktur Nord
deutſche und Gladbacher Wolle Aktien anziehend on ſonſtigen
Werten Benz Akkumulatoren Berlin und Weſer Aktien beliebt
Ausländiſche Valuten ruhig Rubelnoten ſchwächer Nor
diſche feſt Tägliches Geld zu 3 Prozent und darunter zu
haben Privatdiskont 3 Prozent und niedriger

Getreide

Berlin 12 Juni Die Stimmung des Getreidemarktes iſt
heute feſt geweſen das Geſchäft aber nicht beſonders rege Für
Mais und ausländiſche Gerſte herrſchte nur geringe Nachfrage und
dieſe beſchränkte ſich infelge des beſſeren trockenen Wetters auf
Ia Ware Die Preiſe waren nicht verändert Ziemlicher Beach
tung erfreute ſich ausländiſche Kleie die ca 1 Mark höher no
tierte Die ſonſtigen Artikel waren bei ruhigem Geſchäft im Preiſe
unverändert Getreide ohne Notierungen

Leipzig 12 Juni Wetter warm Weizen 281,50 Roggen
241,50 Gerſte 281 Gerſte rum 650 680 Hafer 266 Mais runder
600 630 Rüböl weiter ſteigend 178 nom

Preiserhöhung für Eiſenſtein Das Siegerländer Eiſenſtein
ſyndikat beſchloß unter Freigabe des Verkaufes für das zweite
Semeſter 1915 die Preiſe für Rohſpat und f Brauneiſenſtein um
100 bis 1,40 Mk pro Tonne und für geröſtete Spateiſenſtein um
1,50 bis 2 Mk pro Tonne zu erhöhen
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längſt gemeldet ſind infolge des deutſchen Ausfuhrverbotes für

SpeditionsVerein Mittelelbiſche Hafen und Lagerhausu eige t Wallwitzhafen a Nach dem w
Tericht für 1914 werden bei glei re wie im
ahre wieder 7 Prozent Dividende vorgeſchlagen Der Umſchlag

betrug 1914 insgeſamt 399 100 Tonnen 485 400 i Auf Lager
befanden ſich 17 800 Tonnen gegen 35 500 Tonnen 1913 Der
Rohertrag ſtellte ſich auf 991 200 Mark gegen 1051800 i
der Reingewinn auf 95 000 Mk 145 000 i Für Abſchreibungen
ſind 74 600 Mark 69 400 Mk i abgeſetzt worden

Ueber die Thüringer BlechJnduſtrieWerke G m b S in
ErfurtNord iſt das Konkursverfahren eröffnet

Rapides Steigen der Kalipreiſe in Amerika Wie ſchon un

Kan die Preiſe dieſer in den Ver rnaten von Amerita
beſonders begehrten Düngeſalze ſtark geſtiegen Während der
Syndikatspreis vor dem Kriege auf etwa 35 Dollar pro Tonne
ſich belaufen hatte wird jetzt der Preis der betr Kaliſalze mit
200 Dollar gemeldet Wenn die Amerikaner jetzt hoffen ihren
Bedarf aus Spanien oder Texas decken zu können ſo iſt darauf zu
bemerken daß bisher alle Verſuche abbauwürdige Kaliläger
außerhalb Deutſchlands zu finden als ergebnislos ſich erwieſenhaben Kaliſpuren kommen in vieten fremden Ländern vor haben
aber keinen praktiſchen Nutzen Sollte aber wirklich ein abbau
würdiges Lager inzwiſchen im Auslande angetroffen werden ſo
würde es für eine größere Förderung noch während dieſes Krieges
kaum mehr in Betracht kommen können Mit den angeblichen

Falivortommen in Texas dat üorigens das amerikaniſche Acker

ehe ſ r r Refultau e ſpaniſchen von deutſcherKaliinduſtrie die ihnen eine beſondere Aufmerkſamkeit zuge
wendet hatte längſt als bedeutungslos erkannt worden

Zuckerfabrik Fröbeln Der Auſſichtsrat beſchloß nach 201 000
i V 139 000 Mark Abſchreibungen 16 Proz 11 Proz dende

zu verteilen und der Rücklage II 75 000 40 000 Mark und der
Unterſtützungskaſſe 20 000 10 000 Mark zu überweiſen Als Vor
trag bleiben 68 000 11 000 Mark

S ſueäee für Grobbleche Die Grobbl reinigung ha
für alle Sorten Grobbleche um 10 Mk pro Tonne er

Verhandlungen des Preußiſchen Landtages

AMb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

111 Sitzung Sonnabend 12 JuniDas Haus iſt ſpärlich beſetzt

Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min
Die Ueberſicht der Staats Einnahmen und Ausgaben für 1912

und die Ueberſicht der Verwaltungs Einnahmen und Ausgaben der
Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe für 1912 werden ge
nehmigt

Das Fiſchereigeſetz
Zweite Leſung

Berichterſtatter Abg Lippmann Stettin Vp
berichtet über die Beratungen der Kommiſſion Seit 40 Jahren
erheiſchte die Materie eine neue geſetzliche Regelung Beſonders
dringend iſt dieſe aber geworben nachdem im vorigen Jahre das
Waſſergeſetz Geſetz geworden iſt Auch die endloſen Pro
zeſſe die wegen des Fiſchereirechtes geführt wurden fordern eine
klare und zweifelsfreie Feſtſtellung der Berechtigten Jn Zukunft
ſoll die Fiſcherei nur dem Eigentümer zuſtehen Andere Rechte
müſſen binnen 10 Jahren in das Waſſerbuch eingetragen ſein
So wird ein vom Standpunkte der Praxis geradezu idealer Zu
ſtand geſchaffen Neue Fiſchereirech e in fremden Gewäſſern können
nicht mehr erworben werden Weiter will das Geſetz eine mög
lichſt geordnete Fiſchwirrſchaft ſchaffen Hierbei handelt es ſich
um Werte von Hunderten von Millionen Allerdings wird
zweifellos eine Reihe ſelbſtändiger Exiſtenzenin
eig des Geſetzes verſchwinden darüber muß uns
ie Tatſache hinwegtröſten daß die Fiſchgewinnung eine weſent

liche Steigerung erfahren wird Beſonders eingehend iſt die
Frage der Genoſſenſchaften behandelt Wo die Bildung ſolcher
Genoſſenſchaften nicht möglich iſt ſollen die Intereſſenten in an
derer Weiſe zuſammen gefaßt werden Auch die ſelbſtändigen
Fiſchereibezirke müſſen den Genoſſenſchaften angegliedert werden
Als letzte Jnſtanz für Streitigkeiten aus dem Fiſchereirecht iſt
das Landeswaſſeramt eingeſetzt alſo eine Verwaltungsbehörde

Wir haben uns hier für eine Behörde entſchieden weil nur
beſonders vorgebildete Juriſten die Streitfrage entſcheiden kön
nen ſie müſſen ſachverſtändige Laien hinzuziehen Der Grund
beſitz muß die gewerbliche Fiſcherei begünſtigen und deshalb ge
wiſſe Beläſtigungen durch Betreten des Ufers in Kauf nehmen
Dieſes Recht bezieht ſich aber nicht auf Sport angler Dau
ernd vollſtändig eingefriedigte Grundſtücke ſollen auch vom ge
werblichen Fiſcher nicht betreten werden dürfen VBeſondere
Schwierigkeit boten hierbei die eingefriedigten Viehweiden Die
Kommiſſion hat jetzt die Beſtimmung getroffen daß eingezäunte
Viehweiden nicht betreten werden dürfen ſo lange ſie mit Vieh
beſetzt ſind Das würde aber dazu führen daß dieſes Recht manch
mal faſt für die Dauer des ganzen Jahres ausgeſchloſſen würde
Deshalb iſt jetzt ein Antrag aller Parkeien einge
e daß eingezäunte Viehweiden nicht als ein
gefriedigte Grundſtücke gelten ſollen Weiter bringt das Geſetz
einen ſtärkeren Schutz gegen Fiſchdiebe und entſpricht
damit einem lang gehegten Wunſche der Fiſchereiberechtigten Es
liegt im hohen Intereſſe des Landes das Fiſchereigewerbe dort
wo es betrieben wird ſo weit als möglich zu erhalten Deshalb
muß den Fiſchereiberechtigten ein Fiſchereiſchein immer erteilt
werden während er anderen verſagt werden kann Nun gibt
es aber in einigen Gebieten Weſtfalens gewerbliche Fiſcher die
auf Grund von ESrlaubnisſcheinen fiſchen Hier iſt nun die Be
rn entſtanden daß man dieſen die Fiſchereiſcheine verſagen
önnte Die Ausführungsbeſtimmungen der Regierung müſſen

dafür ſorgen daß in allen Fällen wo es ſich um gewerbliche
Fiſcherei handelt der Fiſchereiſchein nicht verſagt wird

Die Sportangler wollen eine Anerkennung des waidgerechten
Angelns Wenn das Geſetz dazu beiträgt die Volksernährung zu
ſichern wird unſere Mühe nicht umſonſt geweſen ſein

Mitberichterſtatter Freiherr v Maltzahn Konſ
empfiehlt die Entſchließungen der Kommiſſion Sie fordern
ſtrengere Beſtrafung der Wildfiſcherei namentlich zur Nachtzeit
Anſtellung von ſtaatlichen Oberfiſchmeiſtern im Hauptamt mit
fachlicher und naturwiſſenſchaftlicher Bildung nach Bedarf mög
lichſte Berückſichtigung der Gemeindeangehörigen bei Verpachtung
von fiskaliſchen Fiſchereigewäſſern die in Gemeindebezirken
liegen Einſtellung größerer Mittel in den Etat zur Förderung
der Küſten und Binnenfiſcherei die beim Jnkrafttreten des
Waſſergeſetzes beſtehenden auf Regel beruhenden Rechte des
Staates auf Fiſcherei in den Waſſerläufen zweiter und dritter
Ordnung den Gemeinden und Gutsbezirken gegen eine Entſchädigung anzubieten die den Verhältniſſen der Gemeinden oder

Gutsbezirke Rechnung trägt
Abg Leinert Soz

begründet ſeinen Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs
vorlage in S 3

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Auf Grund von Berichten der Verwaltungsbehörden und

neuerlicher Erwägungen des Juſtizminiſters hält die Staats
regierung es jetzt auch für zweckmäßig es bei der Entſcheidung
des Bezirksausſchuſſes bewenden zu laſſen die auch die Gewähr
bietet daß ſie auf Grund von Sachverſtändigengutachten erfolgt
Das Verfahren iſt auch einfach und raſch

Unter voller Anerkennung der fleißigen und erfolgreichen
Arbeit der Kommiſſion habe ich den Ausführungen der Herren
Berichterſtatter nichts hinzuzufügen Nach reichlicher Er
wägung 737 ſich die Regierung allen Ab
änderungsvorſchlägen die in der Kommiſſion
gegenüber der Regierungsvorlage gemacht
worden ſind an

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
Bei S 7 befürwortet Abg Rhiel Ztr einen Antrag wonach

die auf Regal beruhenden Rechte des Staates zur Fiſcherei in
Waſſerläufen zweiter und dritter Ordnung in der Provinz
Heſſen Naſſau aufgehoben werden ſollen Soweit dieFiſcherei verpachtet iſt treten die an die Stelle des Staates treten
den Fiſchereiberechtigten in die ſich aus dem Pachtverhältnis er
gebenden Rechte und Verpflichtungen ein

Abg Lieber Natl tritt ebenfalls für den Antrag ein
Abg v Pappenheim konſ und Abg Dr Rewoldt fk

lehnen ihn ab
Miniſter von Schorlemer

hält ihn ebenfalls für unannehmbar Die Entſchließung der Kom
Riſſten wonach die Rechte des Staates auf Fiſcherei in Waſſer
läufen zweiter und dritter Ordnung den Gemeinden gegen eine
Entſchädigung angeboten werden ſollen wird erwogen werden

Der Antrag Rhiel wird abgelehnt

c 7Ü 2

J Abg Hausmann Natlbegründet einen Antrag zum S 14 der dem Fiſchereiberechtigten
den Zutritt zu eingefriedigten Viehweiden an Fiſchereiufern ver
ſchaffen will

Abg Wulfert Meyer Konſ
macht Bedenken dagegen geltend da eine Haftung des Vieh
halters eintreten könne

Abg Frhr v Maltzahn Konſ tritt dem entgegen
Der Antrag wird angenommen

Abg Leinert Soz
begründete einen Antrag zum 48 der bei der Bildung von Fiſch
genoſſenſchaften eine Majoriſierung verhüten will

Der Antrag wird abgelehnt
Abg Keſternich Zentr

begründet zum S 63 einen Antrag der dem einzelnen Berechtigten
das Recht wahren will ſein Jntereſſe ſelbſt zu wahren

Der Antrag wird abgelehntZum F 80 er für einige weſtliche Provinzen für die Bildung
neuer Fiſchbezirke eine Uferlänge von nur 500 Metern vorſieht
während ſie ſonſt 2000 Meter beträgt wollen zwei Anträge Gleich
heit für die Monarchien herſtellen Der von Hausmann Lauen
ſtein und Gen verlangt dabei durchgängig 2000 Meter einer des
Abg von Pappenheim Konſ durchweg 500 Meter

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
erklärt daß der Antrag nur Vereinheitlichungen bezwecke

Der Antrag von Pappenheim wird angenommen
Die anderen Paragraphen werden unverändert angenom

men ebenſo die Entſchließungen der Kommiſſion
Das Geſetz wird in zweiter Leſung erledigt und dann in

dritter Leſung einſtimmig en bloc angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Graf v Schwerin Löwitz

Nach einer Vereinbarung der Fraktionen ſoll der Präſident
ermächtigt werden die nächſte Sitzung anzuberaumen und zwar
je nach dem Ergebnis der Arbeiten der verſtärkten Budgetkom
miſſion und der Arbeiten des Herrenhauſes zum Fiſchereigeſetz
Die nächſte Sitzung ſoll aber nicht vor dem 21 Juni ſtattfinden
Auf die Tagesordnung ſollen geſetzt werden der Bericht der ver
ſtärkten Budgetkommiſſion einige Notverordnungen der Antrag
Bruſt zum Knappſchaftsgeſetz und diejenigen Bittſchriften die
ohne Ausſprache erledigt werden können

Abg Dr Pachnicke Vp SJch beantrage auf die Tagesordnung auch den Fideikom
mißantrag Dr Friedberg Dr Pachnicke zu ſetzen
Die Bildung neuer Fideikommiſſe und die Erweiterung beſtehender Fideikommiſſe hat zum großen Teil auf
Grund der Kriegsgewinne eine bedrohliche Zu
nahme erfahren Eine Handhabe hiergegen würde der
Regierungsentwurf bieten der die landesherrliche Genehmigung
für alle Fideikommiſſe vorſieht Dieſer Entwurf kann aber da die
Schließung des Landtages beliebt wird nicht mehr erledigt wer
den deshalb bleibt nur ein Notgefetz übrig wie es unſer Antrag
vorſchlägt Wenn bei der Dringlichkeit dieſer Sache niemand
widerſpricht kann dieſer Antrag in einer einzigen Sitzung im
verkürzten Verfahren erledigt werden Das würde das Haus
von einer ſchweren Verantwortung befreien die es vor dem
Lande trägt

Abg Wildermann Ztr
Jch bitte den Antrag über die Kriegsprimaner auf die

Tagesordnung zu ſetzen Er wird bald erledigt werden können
da es wohl genügen wird wenn die Regierung eine Erklärung
abgibt

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Gegen den Antrag Wildermann haben wir nichts einzuwen

den Er wird zu Erörterungen keinen Anlaß geben Dagegen
bin ich genötigt dem Antrage Pachnicke zu widerſprechen Der
Widerſpruch ſeiner Freunde hat gerade die Verabſchiedung des
Fideikommißgeſetzes verhindert Hätte er nicht widerſprochen ſo
brauchten wir kein Notgeſetz Ein ſolches Notgeſetz wäre ſehr ein
ſeitig Man kann nicht generell die Bildung von Fideikommiſſen
unterſagen das ſchießt übers Ziel hinaus Der Großgrundhßeſitz
hat ganz außerordenklich wertvolle Dienſte geleiſtet bei der Er
nährung unſeres Volkes Wo wäre es geblieben wenn er nicht
den Bedarf an Getreide zur Verfügung geſtellt hätte wenn ihm
nicht die Kartoffelproduktion zu verdanken wäre Sehr richtig
rechts Es entſpricht jedenfalls nicht dem Gedan
ken des Burgfriedens daß man dieſe Ausſprache hier
herbeiführt Wir können uns daher von einer Ausſprache über
den Antrag keinen Erfolg verſprechen

Abg Dr Friedberg Natl
Auch ich würde die Anregung unterſtützen aber ganz ſo ein

fach liegen die Verhältniſſe nicht Wenn es möglich geweſen
wäre das Fideikommißgeſetz ohne Schaden zu verabſchieden ſo
würde dem Geſichtspunkt Rechnung getragen ſein daß ſich nach
Beendigung des Krieges unangenehme Verhältniſſe ergeben könn
ten Da das nicht möglich erſcheint ſo blieb nur der eingeſchlagene
Weg übrig Die Frage inwieweit die fideikommiſſariſche Bin
dung großer Güterkomplexe auf unſer Wirtſchaftsleben eingewirkt
hat ob ſich das Maß der Erzeugung geſteigert hat oder ob die
Steigerung bei verkleinertem Grundbeſitz mit intenſiver Wirt
ſchaft größer geweſen wäre läßt ſich im Rahmen einer Geſchäfts
ordnungsausſprache nicht erledigen Sehr richtig

Abg Dr Pachnicke Vp
Herr v Heydebrand kann nicht verlangen daß nur eine Seite

allein Entgegenkommen zeige Wäre ſeine Partei uns entgegen
gekommen ſo hätten wir auch unter Wahrung des Burgfriedens
an dem Fideikommißgeſetz weiter arbeiten können Weil wir ein
Entgegenkommen nicht erwarten konnten haben wir den Notgeſetz
entwurf eingebracht der alle grundſätzlichen Fragen ausſchließt
und ſich auf die durch den Krieg dringend gewordenen praktiſchen
Fragen beſchränkt Es ſoll ja auch nicht alle Fideikommißbildung
unterſagt werden es bleibt die Genehmigung des Staatsmini
ſteriums vorbehalten Wir haben von unſerem grundſätzlichen
Standpunkt ſchon etwas abgelaſſen

Abg Hirſch Soz
Wir haben noch einen weiteren Wunſch nämlich daß die

Wahlrechtsfrage auf die Tagesordnung geſetzt werde
Unruhe rechts Daß die Mehrheit des Hauſes anderer Anſicht

iſt hindert uns nicht den Wunſch noch einmal zur Sprache zu
bringen weil wir die Wahlrechtsfrage für ſo dringend halten
daß die Seſſion nicht W darf ohne daß ein Votum
darüber herbeigeführt wird Sehr richtig b d Soz Auch in
den Formen die der Burgfrieden gebietet können wir uns über
die Wahlrechtsfrage ugterhalten und einen Beſchluß herbei

Hführen umſomehr als dann auch die Regierung Gelegenbeit

hat zu zeigen in welcher Weiſe ſie die dem Lande in Aus
ficht geſtellte Wahlreform vorzunehmen gedenkt

Abg Dr Porſch Zentr
Wenn die Wahlrechtsfrage im gegenwärtigen Augenblick be

raten würde würde ſie nicht einen Schritt weiter kommen Mit
der Beratung des Antroges Wildermann ſind wir einverſtanden
Dagegen widerſprechen wir der Beratung des Fidei
kommißnotgeſetzantrages Es iſt leider nicht zu er
reichen geweſen das ſehr ſorgfältig in erſter Leſung durchge
arbeitete Material zu verwerten Wir bedauern das lebhaft
Aber ohne Kommiſſionsberatung halten wir eine Erledigung
jetzt für ausgeſchloſſen zumal auch ſonſtige große Bedenken im
Kreiſe meiner Freunde beſtehen

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Ueber die en n der Wahlrechtsfragekann man verſchiedener Meinung ſein Aber darüber

kann keine i ger rſchieden heit beſtehen daß eine Debatte
über dieſen Gegenſtand die allererheblichſten poli
tiſchen Gegenſätze zu Tage fördern muß Das liegt
darin mit Notwendigkeit Das Verhalten gerade auch der Freunde
des Herrn Vorredners Hirſch bei der letzten Beratung dieſer Art
hat gezeigt wohin derartige Verhandlungen führen Daß das

der gegenwärtigen Zeit unerträglich iſt ſollte ſich doch jeder
agen

Abg Pachnicke ſtellt es ſo dar als ob von unſerer Seite beim
Fideikommißgeſetz gar nichts geſchehen wäre und es ausſichtslos

eweſen wäre mit uns zu einer Verhandlung im Plenum zu
ommen Man hätte doch den Verſuch nur machen ſollen Von

unſerer Seite beſtand der Wunſch auch in dieſer Sache die MeiNunghverſchiedenheiten zu klären Ein Verſuch iſt gar nicht ge

macht worden
Ausnahmsweiſe ſoll ja geſtattet ſein daß die Regierung ihre

Genehmigung erteilt aber dieſe Genehmigung ſoll der Kontrolle
des Landtages unterworfen ſein Zweifellos will man doch eine
iemlich ſtrenge Kontrolle daraus i Damit wird die ganzeSeche illuſoriſch Deshalb beſteht bei uns gar keine Meinung

dafür
Abg Dr Pachnicke Vp

Daß Verfügungen des Staatsminiſters auch dem Landtage
zur Kenntnis vorgelegt werden ſollte doch jedes Mitglied des
Landtages als ſelbſtverſtändlich halten Das iſt doch einfach ord
nungsgemäß Bei der Kommiſſionsberatung haben wir lediglich
mit Nachdruck erklärt daß wir nicht darauf verzichten können
unſerem grundſätzlichen Widerſpruch gegen denFideikommißgeſetzentwurf Ausdruck zu verleihen nicht
aber darauf verzichten können Anträge zu ſtellen und eine Be
gründung in der Kommiſſion oder im Plenum zu geben Bei der
großen Differenz die hier grundſätzlich beſteht iſt das für eine
Partei die die andere Auffaſſung vertritt ganz ſelbſtverſtändlich
Wenn die Konſervativen in die Oppoſition kämen würden fie das
auch tun Es kommt allerdings ſelten vor

Abg Dr Friedberg Natl
Wenn Abg v Hehdebrand durch Anſetzung des Wahlrechts

eine vorübergehende Maßregel handelt

Abg Adolf Hoffmann Soz
Abg Hehdebrand ſcheint nicht zu bedenken daß es ſich um

antrages auf die Tagesordnung eine Störung des Burg
friedens befürchtet ſo befürchte ich davon daß der Antrag jetzt
nicht beraten werden ſoll eine tiefe T e in den
Kreiſen denen auch Sie z d Rechten des Hauſes ihre Sicherheit
bisher zu verdanken haben Sehr wahr b d Soz

Abg Dr Pachnicke Vp
Da der Präſident eine Abſtimmung über die hier gemachten

Anregungen erfolgen laſſen will alſo auch eine Abſtimmung über
die Anregung den Wahlrechtsantrag auf die d der
nächſten und vorausſichtlich letzten Sitzung zu ſetzen ſo fühle ich
mich verpflichtet eine kurze Erläuterung zu unſerer Abſtimmung
über den Wahlrechtsantrag zu geben

Ueber die Bedeutung der Wahlreform über die
Notwendigkeit ein gerechtes Wahlverfahren e
iſt kein Wort mehr zu verlieren Aber gerade wegen
der hohen Bedeutung dieſer Frage halten wir es nicht für richtig
eine Beſprechung dieſer Frage vorzunehmen gewiſſermaßen bei
gepackten Koffern in der letzten Sitzung vor
dem bereits beſchloſſenen Schluſſe unſerer Landtagsſeſſion Wir
würden nicht glauben damit dieſer überaus wichtigen ge
rade vitalen Frage die würdige Behandlung an
gedeihen zu laſſen die ſie beanſpruchen kann Wir würden des
halb unter den augenblicklichen Verhältniſſen gegen den
Vorſchlag des Abg Hirſch ſtimmen Hört hört beiden Soz

Abg Firſh Soz
FIcch kann den Abg Pachnicke ſamt ſeinen Freunden nicht

zwingen einem Antrage von uns zuzuſtimmen wonach ein von
ihnen ſelbſt für notwendig gehaltener Antrag nicht zur Beratung
kommt Das mögen die Herren mit ſich ſelber ausmachen Es
ſoll der Würde und Bedeutung der Frage nicht entſprechen bei

ten Koffer darüber zu verhandeln Wer hindert uns die
Sitzung auf einen Tag vorher anzuberaumen Abg Pachnicke ſoll
aus ſeinen Ausführungen die Folgerungen ziehen Wir können
ja am Montag bereits eine beſondere Sitzung abhalten Das
würde eine würdige Behandlung der Frage gewährleiſten

Abg Dr Pachnicke
Jch würde gern zuſtimmen wenn die geringſte Möglichkeit

beſtände daß die Mehrheit des Hauſes der Anregung Folge gibt
Dafür iſt aber nach der Haltung des Seniorenkonvents keine Aus
ſicht Die Wahlrechtsfrage wird und muß im geeigneten Augen
blick zur Verhandlung kommen Aber der Augenblick erſcheint mir
in der letzten Sitzung vor den Ferien nicht der Bedeutung und
Würde des Gegenſtandes zu entſprechen

Abg Hirſch Soz
Wenn es auf die Haltung des Seniorenkonvents ankommt

dann wäre auch der eigen kmiffions gutras nur
eine leere Demonſtration

Dr Pachnicke VpWenn Herr guieen Fahne 3 dieſelbe Stufe ſtellen
will wie das große und bedeutſame Werk der Wahlreform dann

l ihm das notwendige politiſche Augenmaß Ich halte die
ahlreform für viel wichtiger als die andere Frage

Darum ſoll ſie auch im richtigen Augenblick und an der
richtigen Stelle behandelt werden

Der Antrag der Sozialdemokraten die Wahl
reform auf die Tagesordnung zu ſetzen wird gegen die Stimwen der Antragſteller abgelehnt der Antra St Pachnicke
das Fideikommißnotgeſetz auf die Togesordnung zu
etzen wird gegen die ganze Linke abgelehnt Der Antrag

ildermann den Kriegsprimanerantrag auf dieTagesordnung zu ſetzen wird angenommen
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Neue Anträge 1912 93,500,000 Mart Kapital

Verſicherungébeſtaud Ende Februar 10913e 930 ,000 000 Mark Kapital S
Ueberſchuß 1912 11,110,209 Mark davon

als Dividende an die Verſicherten 10,6 Millionen Marr

Lebens Jnvaliditäts Azrsſteruev
Militärdienſte Leibrenten An
fall und Haftpflicht Vesſiche
ungen

i
I

Geſchäftszweige

Todesfall Verſicherung ohne ärzt
liche LWnterſauehnng mit durchweg
gavrantierten Leiſtungen

Sicherheitsfonds
406 O00 O900 Mark

Haunptagentzr

Walter Rühlemann
Halle a S Gr Brauhausſtor 17

See Bekanntmachung
Von Montag den 14 Juni ab kann die

Privathrücke üher die Fuhne bei Berwitz
wegen Reparatur mehrere Tage nicht befahren werden

Domänen Verwaltung Gerlebogk in Anhalt
Amtliche Bekanntmachung

In das hieſige Handelsregiſter Abt l

Neu eingeführ

S

M

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

B Nr 219 betr Deutſches Schuhwarenhaus Geſellſchaft mit beſchränk Ausbeſſerungen
ter Haftung Berlin mit einer Zweig an echten und unechten
niederlaſſung in Halle a iſt heute Schmuckſachen
eingetragen Durch Beſchluß der Ge 4ſellſchafteraerſammlung vom 18 Dezem J U vo el e n
ber 1914 ſind die Beſtimmungen des
Geſellſchaftsvertrages über den Sitz und
die Dauer der Geſellſchaft 81 und 3
des Vertrags abgeändert Der Sitz
der Geſellſchaft iſt nach Düſſeldorf ver
legt Hugo Pulvermacher iſt nicht
mehr Geſchäſtsführer die Geſellſchaft
iſt aufgelöſt Friedrich Wilhelm
Hecht iſt zum Liugidator beſtellt

Halle a den 9 Juni 1915Königliches Amtsgericht Abt 19

Gold und Silberwaren
verſilberten Metallwaren

Edelzinn und Nickelwaren
führt ſeit 30 Jahren

ſauber und preiswert aus

Juwelier Tittel
Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtr

59 in Marken
des RabattSpar Vereins

er

ramitien Macuricht

Heute entschlief sanft nach jahrelangen
schweren Leiden mein innigstgeliebter un
vergesslicher Mann unser treusorgender
guter lieber Vater und Brudor

der Königliche Professor Dr phil et
hon caus

Wilhelm Weitzel
Oberlehrer a D

Löbeck den I Juni 1915
Josefine Weitzel geb Schilling
Wilhelm WeitzelLiliv Weitzel geb Stacdiey
Luise Weiltzel Schwerin l M

Die Trauerfelor findet am Monotag den l4 Junl
vorm 10 Uhr in deo Burgtor Kapelfe statt

e

h
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